Ancampen Fürstenfeldbruck bei München 26. - 30.4.2017
(organisiert von Gert, Gisela und „Pauli“)

Unser Treffpunkt ist der Stell- und Parkplatz „AMPEROASE“ (Amperbad mit Hallen- und Freibad, großem Saunabereich, Dusch- und Bademöglichkeit, diversen Freizeitanlagen). Die Anlage ist wunderschön neben dem Fluss AMPER direkt im Grünen gelegen und bietet ganz nahe schöne Spazier- und Radfahrwege.
Mittwoch 26.4.2017:
Das Wetter ist kalt und grauslich; die restlichen WOMO´s treffen ein. 14 WOMO´s fahren auf den AMPEROASE-Parkplatz ein. Wegner´s und Samer´s haben ihre Markisen ausgefahren, denn es gibt am Nachmittag Chili con Carne zum „Aufwärmen“. Es wird viel geplaudert, denn wir haben uns ja teilweise schon lange nicht mehr gesehen. Ohne Vorwarnung und ohne Fremdeinwirkung stürzt Walter samt Gert´s Rollator rücklings zu Boden (seine Frage „hat dieses blöde Gerät keine Rückenlehne“ wird von den Anwesenden – nach anfänglicher Angstsperre – mit allgemeinem Gelächter quittiert). Erst nach Fotoshooting wird dem armen Kerl wieder auf die Beine geholfen. 
Der harte Kern sitzt mit flüssiger Stärkung noch länger beisammen. Die Kälte schleicht sich dann langsam ins Vorzelt. 

Walter geht scheinbar schlafen, aber plötzlich haben wir eine Erscheinung: „Arnold“ Samer himself erscheint mit nur einem Tanga bekleidet in der WOMO-Tür. Das Gegreische (besonders unter den anwesenden Frauen) war wahrscheinlich am ganzen Platz zu hören! Nachdem alle Walter davon überzeugt haben, dass es vielleicht etwas zu kühl für eine Mister-Universum-Darstellung wäre, erscheint der Meister „Udo-Jürgens-like“ mit Bademantel.

So hatten allen ihren ersten Ancamp-Spaß und endlich treibt uns die Kälte in unsere WOMO-Iglu´s!

Donnerstag 27.4.2017:

Es regnet leicht. Um 10 30 Uhr erscheint der Fotograf vom Fürstenfeldbrucker-Tagblatt. Die Wegner´s haben das arrangiert, es wird nämlich ein Artikel in der örtlichen Zeitung über unseren Besuch erscheinen. Dazu haben wir uns alle in unsere neuen roten Club-Jacken „in Schale geworfen“. Natürlich dürfen dabei auch die uns von Gert zur Verfügung gestellten, mit dem Stadtwappen und dem MRV-Zeichen versehenen, Plakate nicht auf den Windschutzscheiben fehlen.
Anschließend führt uns Gisela durch ihre Stadt und zeigt uns dabei einige besondere kulturelle Leckerbissen. Wir erkunden die Innenstadt, besuchen die Leonhardi- und die St. Madalena Stadtkirche sowie die barocke Klosterkirche in der großzügig angelegten Klosteranlage.
Am Abend werden wir von Herrn Bürgermeister Erich Raff und einer Mitarbeiterin aus der Stadtverwaltung begrüßt. Aufgrund der freundlichen Aufnahme in der Stadt haben wir Herrn Raff unsere Stimme für die am darauffolgenden Sonntag stattfindende Bürgermeisterwahl zugesagt (ohne genau zu wissen, für welche Partei er eigentlich kanditiere; aber war eh wurscht, wir sind ja im Freistaat Bayern nicht wahlberechtigt). Und tatsächlich wurde er mit über 60% zum Oberbürgermeister gewählt!! Ja, ja man muss nur zeitgerecht schauen, woher/wohin der Wind weht.
Anschließend gehen wir in die nahe gelegene Gaststätte Zur Lände zum Abendessen. Die typischen Speisen schmecken vorzüglich und alle sind satt und zufrieden.
Freitag 28.4.2017:

Wir wachen auf – und überall   S C H N E E   !!!!
Um 9 Uhr geht es mit dem von Gert organisierten Bus zur Flugzeugwerft in Oberschleißheim. Die Führung war außerordentlich interessant und manch einer von uns wäre wahrscheinlich noch gerne länger geblieben. Exponate aus der Urgeschichte der Fliegerei bis zu den modernsten Raketen sind in diesem Museum zu sehen.
Weiter ging die Fahrt nach Schleißheim zu den drei Schlössern „Neues Schloss Schleißheim“, „Altes Schloss Schleißheim“ und „Schloss Lustheim“.

Nach dem Mittagessen wandelten wir durch die schöne Gartenanlage und besuchten zuerst das Schloss Lustheim. Dort wird derzeit die Meißener Porzellan-Sammlung Ernst Schneider gezeigt. Diese gewährt einen tollen Einblick über die Kunst der Porzellanverarbeitung. Neben Exponaten des Porzellan aus Meißen sind dort phantastische Stücke der chinesischen Porzellanmanufakturen zu sehen. Auch hier könnte mancher von uns noch viele Stunden verbringen; aber leider, die Zeit drängt.
Das Neue Schloss Schleißheim ist eines der eindrucksvollsten Barockschlösser Europas und wurde 1726 vollendet. Das imposante Treppenhaus und die wunderschön gestalteten Prunkräume versetzen uns in Bewunderung. 
Das Alte Schloss Schleißheim wurde von Herzog Maximilian I. nach dem Vorbild moderner oberitalienischer Villenarchitektur der Spätrenaissance erbaut. Im Zweiten Weltkrieg wurde das Alte Schloss weitestgehend zerstört, in den Jahren 1971/72 wiederaufgebaut und beinhaltet heute die volkskundliche Sammlung „Das Gottesjahr und seine Feste“.

Um 17 Uhr ist Abfahrt zum Bierfest nach Fürstenfeldbruck. Nur der harte Kern steigt dort aus, der Rest fährt mit dem Bus zurück zu den WOMO´s. 
Eröffnung des Bierfestes mit Bieranstich durch Herrn Bürgermeister Erich Raff. Wir trinken alle (mindestens) EINE MASS Bier, essen sehr gut und genießen die tolle Stimmung mit Musik. Unsere nette Kellnerin wird immer wieder bestaunt und fotografiert – 12 Maß trägt sie auf einmal!!
Den Heimweg treten einige mit dem Taxi an; Samer´s und Huber´s gehen zu Fuß; es regnet nicht mehr.

Samstag 29.4.2017:

Teilweise sonnig!
Einige fahren bereits heute weiter. Der Rest macht es sich im Freien gemütlich. Das Wetter ist freundlicher und wärmer geworden. Nachmittags gibt es von Wegener´s gesponsertes Scampi-Essen. Wir rücken (nach alter Camperart) unsere Tische zusammen und genießen unser erstes Beisammensein bei Sonnenschein. Etwas später werden aber dann doch auch die wärmenden Decken ausgepackt (na ja, man ist ja auch nicht mehr der/die Jüngste). 

Sonntag 30.4.2017:

Sonnenschein, 19 Grad.
Heute ist in FFB Altstadtfest mit großem Markt auf dem Hauptplatz. Nachdem wir uns durch die Menschenmassen gekämpft haben geht’s  - natürlich – ins Bierzelt zum Frühschoppen (für manche zum Mittagessen). 

Nachmittags gemütlicher Ausklang mit den restlich verbliebenen Campern am Parkplatz. 

Wir danken Gert und Gisela für die gute Organisation, das Sponsoring und wenn´s mit dem Wetter passt, kommen wir wieder – versprochen!!!

Christine

